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Auf Initiative von SPD und GRÜNEN hat die Bezirksversammlung Hamburg-Nord einstimmig be-

schlossen, bei der Errichtung und Sanierung von Spielplätzen zukünftig Aspekte der Inklusion zu 

berücksichtigen. 

Im gesamten Hamburger Stadtgebiet findet sich bis heute kein inklusiver Spielplatz. Dies be-

deutet, dass zahlreiche Kinder von der Nutzung der vorhandenen Spielplätze ausgeschlossen 

sind, was ihre Freizeitgestaltung mit Freunden stark einschränkt. Hamburg hat sich der Inklu-

sion verpflichtet und diese muss auch den Bereich der Spielplätze umfassen. Im Planungspro-

zess zur Errichtung bzw. Sanierung von Spielplätzen sollen daher zukünftig auch die Bedürf-

nisse von Kindern mit körperlichen Einschränkungen Berücksichtigung finden. Dabei geht es ei-

nerseits um inklusive Spielgeräte, andererseits auch um einen barrierefreien Zugang zu den 

Spielstätten. In den regelhaft stattfindenden Beteiligungsverfahren sollen verstärkt Betroffene 

angesprochen und miteinbezogen werden. 

Sina Imhof, stellvertretende Vorsitzende der GRÜNEN Bezirksfraktion Hamburg-Nord und Vorsit-

zende im Regionalausschuss Eppendorf-Winterhude, erläutert: „Spielplätze sind Orte der Begeg-

nung und der Bewegung: Hier werden Freundschaften gepflegt und körperliche Grenzen ausgetestet. 

Dies ist besonders im städtischen Raum von großer Bedeutung und muss allen Kindern und Jugendli-

chen möglich sein. Der heutige Beschluss, Inklusion bei Spielplätzen zukünftig besser mitzudenken, 

ist ein wichtiger Schritt hin zu einer inklusiven Gesellschaft.“ 

 

 

Anlage 

• Beschlossener Antrag 

• Foto Sina Imhof (Daniela Möllenhoff) online: gruenlink.de/1xkm 
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